
Sankt Adalbero 

1010-1090 20. Bischof 

von Würzburg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausstellung der Universitätsbibliothek 

Würzburg zum Gedächtnis des 900jährigen 

Todestages 
 



17.4.-31.5.1990 



Adalbero von Lembach 

Ca 1010 - 1090 20. Bischof von Hürzburg, 

1045-1090. 

 

 

Adalbero stammte aus dem Hause der Grafen von Lambach an der Traun in 

Oberösterreich. Sein Vater war Arnold II, seit 1035 Markgraf von Kärnten; 

seine Mutter Reginlind (Regila, Regilla) stammte vielleicht aus 

lothringischem Herzogshaus. 

Nach der Vita (1. Vitrine) wird Adalbero von seinem Vater in früher Jugend 

der Würzburger Domschule übergeben und mit dem fränkischen Erbgut 

ausgestattet. Einen Studienaufenthalt in Paris zusammen mit Gebhard von 

Salzburg (seit 1060 Erzbischof) und Altmann von Passau (seit 1065 Bischof) 

hält Wendehorst für kaum glaubhaft. Ein gemeinsames Studium oder ein 

gemeinsamer Hofdienst würde aber die Jugendfreundschaft mit diesen, wie 

sie die Biographen berichten, lange vor ihrem gemeinsamen Kampf gegen 

König Heinrich IV erklären. Der Würzburger Domvikar Andreas Zirkelbach 

bezeichnet im 14. Jahrhundert Adalbero als Nepos des Bischof Bruno, wohl 

irrtümlich. Als Nachfolger Brunos wurde Adalbero 1045, nach der Weihe der 

Domkrypta am 16. Juni, zum Bischof von Würzburg ernannt und wohl am 29. 

Juni in Würzburg geweiht. 

Bis 1076 ging Adalberos Weg in der Reichspolitik an der Seite des Königs. 

Heinrichs IV Politik gegenüber Papst Gregor VII machte er nicht mehr mit 

und seit Heinrichs Bannung auf der Synode von Rom 1076 ist er einer der 

konsequentesten Gegner des Königs und eine der Hauptstützen des Papstes 

in Deutschland. 

Anlaß der Auseinandersetzung ist der sog.    Investiturstreit, d.h. der   

aus   der Gregorianischen Reform erwachsene Konflikt zwischen 

geistlicher und weltlicher Gewalt um die "Investitur" = Einsetzung von 

Bischöfen und Abten.    Ein gesteigerter Suprematieanspruch des Papstes,    

die   theologisch   strenge Definition   von   Simonie, die 

Jahrhunderte   alte Gewohnheit der Investitur von Bischöfen durch den   

König   und   die   strenge   Ablehnung   dieser   Investitur als 

"Laieninvestitur" bilden den Rahmen dieses Streites. Heinrich   IV   

beantwortete die Absetzungsdrohung Gregors   VII mit dessen   Absetzung 

auf der Wormser Reichssynode 1076.    Adalbero ist 



nun maßgeblich an der Wahl des Gegenkönigs, Rudolfs von Rheinfelden, 1077 

beteiligt. Daraufhin verwehrt ihm die Würzb. Bürgerschaft, die auf der 

Seite Heinrichs stand, die Rückkehr auf den Bischofsstuhl oder er wurde 

- sei es durch die Bürger, sei es durch Heinrich zum Verlassen der Stadt 

gezwungen. Der Gegenkönig belagert im August fast einen Monat vergeblich 

die Stadt, um Adalbero zurückzuführen. Heinrich IV setzt in Würzburg den 

aus seinem Bistum Naumburg vertriebenen Bischof Eberhard als 

Administrator ein, der am 5. Mai 1078 stirbt. Die Synode von Mainz 

exkommuniziert 1085 Adalbero mit anderen Bischöfen der Gregorianischen 

Observanz und erklärt ihn für abgesetzt. Heinrich ernennt den Bamberger 

Domscholaster Meginhard zum Bischof von Würzburg. 1086 versucht der 

nunmehrige Gegenkönig Herman von Salm Adalbero nach Würzburg 

zurückzuführen und belagert die Stadt. Heinrichs Ersatzheer wird am 11. 

August bei Pleichfeld vernichtend geschlagen. Heinrich muß fliehen und 

Adalbero kann nach 9 Jahren wieder in Würzburg als Bischof einziehen. Bald 

darauf erobert jedoch Heinrich wieder Würzburg und bietet Adalbero gegen 

Unterwerfung das Bistum an. Adalbero aber sagt, man könne ihn töten, 

beugen aber nicht. Adalbero verläßt seine Bischofsstadt für immer. 

Meginhard kehrt als Bischof zurück. Adalbero verbringt die folgenden 

Jahre im südlichen Franken, in Schwaben und in seiner Stiftung Lambach. 

Bezeugt sind für diese Zeit auch Pontifikalfunktionen: Weihe des Klosters 

Comburg 1088, der Lambacher Klosterkirche, des Bischofs von Salzburg u.a. 

Besitz- und Jurisdiktionsstreitigkeiten mit Fulda und dem 1007 neu 

gegründeten Bistum Bamberg beschäftigten Adalbero lange Zeit 

hindurch.Die in diesen Zusammenhängen auftauchenden Fälschungen von 

Immunitätsprivilegien "entstanden wohl schon vor Adalbero" (A. 

Wendehorst: Das Bistum Würzburg..S.110). 

Adalberos Reformeifer zeigte sich besonders in der Errichtung, 

Wiedererrichtung und Reformierung von Klöstern und Stiften im Geiste 

Clunys. 

Aus Gorze im Elsaß holt er 1047 zusammen mit einigen Mönchen Ekkebert 

(Egbert) als Abt nach Münsterschwarzach und wird so zum "alter fundator" 

von Münsterschwarzach, der Geist und Gebäude des Klosters erneuert. 

Adalbero wandelt um 1056 das von seinem Vater gegründete Kollegiatstift 

Lambach in eine Benediktinerabtei um. Abt Ekkebert und Mönche aus 

Münsterschwarzach spielen hierbei eine bedeutsame Rolle. 



Wahrscheinlich 1057 oder 1058 stiftet und erbaut Adalbero das 

Kollegiatstift St. Maria und Allerheiligen, genannt Neumünster, in 

Würzburg; verpflanzt die Chorherren aus dem Stift St. Peter, Paul und 

Stephan in Würzburg dorthin und wandelt letzteres Stift in eine 

Benediktinerabtei St. Stephan um, unter Mithilfe von Mönchen aus 

Münsterschwarzach. Oberliefert sind Schenkungen an Klöster und Stifte 

(Amorbach, Schlüchtern, Ansbach; Die Nachrichten von Schenkungen an Banz 

und Coburg beruhen auf gefälschten Urkunden). 

Adalbero führt den von Bischof Bruno begonnenen Dombau fort und bringt 

ihn um 1057/59 zu einem gewissen Ende. Neumünster und Münsterschwarzach 

läßt er neu errichten. Von weiteren Kirchweihen wird berichtet. 

Adalbero stirbt am 6. Oktober in Lambach, seine Verehrung setzt in Lambach 

bereits bald nach seinem Tode ein. Zu Beginn des 13. Jahrhunderts werden 

in Lambach seine Vita und die an seinem Grab zwischen 1181 u. 1206 

geschehenen Wunder (Miracula) aufgezeichnet. In Münsterschwarzach und 

Würzburg beginnt die Verehrung im 17. bzw. 18. Jahrhundert. Die offizielle 

Heiligsprechung erfolgte erst am 5. Juli 1883 durch Papst Leo XIII, die 

Aufnahme in den Kalender und in das Proprium der Diözese Würzburg wird 

angezeigt mit der Urkunde vom 24. April 1884. (Siehe Vitrine 1). Adalberos 

Wappentier ist der Adler. Diesen hat auch die Abtei Münsterschwarzach in 

ihr Klosterwappen übernommen. Ikonographisch wird Adalbero mit einer 

Kirche dargestellt. Eine Bleibulle hat uns seinen Wahlspruch erhalten: 

"Christus heri et hodie ipse et in saecula"  (Hebr. 13,8). 

(Text nach   A.    Wendehorst:    Das   Bistum Würzburg..S. 100 ff.) 

 

 

Die St. Adalberokircbe in der Sanderau in Würzburg. 

 

Nach der Entfestigung der Stadt Würzburg (ab 1869) wuchs das Sanderauer 

Viertel sehr stark. Kirchlich wurde das Viertel von der Pfarrei St. Peter 

und Paul betreut. 1875 bildete sich ein Verein für den Bau einer neuen 

Kirche, die den Namen Marienkirche ("Zu Ehren Unserer Lieben Frau zum 

heiligsten Herzen Jesu und von der immerwährenden Hilfe") führen sollte. 

1894 - inzwischen fand die Heiligsprechung Adalberos 1883/84 statt - 

erging von "maßgebender Stelle" die Anregung, die neue Kirche unter den 

Schutz des hl. Adalbero     zu   stellen.     Am   21.      September   

1895   erfolgte die 



Grundsteinlegung.    In   fünfjähriger Bauzeit wurde die Kirche nach den     

Plänen   des   königlichen   Oberbaurates   Franz     Joseph von 

Denzinger,    München,    errrichtet.    Die   Bauausführung   lag in 

den Händen seines Schülers Prof. Joseph Schmitz. Neben dem Architekten 

wirkten vor allem mit Prof. Franz Brochier, mitverantwortlich für für die 

gesamte Inneneinrichtung,    und   der Universitätsprofessor für Moral- 

und Pastoraltheologie, Franz Adam Göpfert, der den Bau in seiner ganzen 

Art und Idee mitkonzipierte und zu großen Teilen auch mitfinanzierte. Sein 

Grab befindet sich in der Kirche. 1914 wurde die Kirche zur Pfarrkirche 

erhoben. Die Bomben von 1945 haben auch St. Adalbero nicht verschont. 

Leider   konnte   das Kreuzgewölbe in seiner ursprünglichen Gestalt 

nicht mehr wiederhergestellt werden. Peter J. Jörg-,    der wichtige 

Untersuchungen     zur   Geschichte     und     Persönlichkeit 

Adalberos durchführte   und anregte, wohnte lange Zeit im   Pfarrhof von 

St. Adalbero. 

(Text nach P.J.    Jörg und dem Faltblatt "St.    Adalbero" ) Text zur 

Vita und zu St. Adalbero von Ludwig K. Walter. 1990. 
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